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Worum geht es?
Social Media spielen besonders für Jugendliche eine große
Rolle. Sie dienen der Informationssuche, dem Austausch und der
Selbstinszenierung [1, 2]. Allerdings sind die präsentierten
Rollenbilder und Verhaltensweisen oft stereotyp, wodurch die
Jugendlichen dies unreflektiert verinnerlichen können [2]. Der
Social-Media-Trend #fitspiration („fitness“ + „inspiration“) möchte
zwar die Gesundheit positiv beeinflussen, aber es ist unklar, wie er
sich auf Jugendliche auswirkt, denn #fitspiration propagiert oft
extreme Trainings- und Ernährungsweisen. Die Bilder sind häufig
bearbeitet und zeigen Stereotype oder kaum erreichbare
Schönheitsideale. Darüber hinaus verfolgen Fitness-
Influencer*innen häufig ausgeklügelte Marketingmodelle (siehe
Abb. 1–3) [3]-[5].

Abb. 2: Bildbearbeitung links 
(https://www.instagram.com
/p/B8PISgMHz3T/?hl=de)

Abb. 1: Joestetics empfiehlt 
Beintraining 
(https://www.instagram.com
/p/CXLhLsmhAmb/?hl=de)

Abb. 3: Pamela Reif und ihre 
Marke „Naturally Pam“ 
(https://www.instagram.com
/p/CQDwpqSM2hA/?hl=de)

Das Projekt FIVE (#Fitspiration Image VErification)
Das Projekt wird von der Fachhochschule St. Pölten, dem Hölzel Verlag GmbH und der
Genderexpertin Bettina Prokop von 2021–24 zusammen mit sechs Schulen aus Wien und
Niederösterreich durchgeführt.
In einem ersten Schritt wurde mittels Mixed-Methods-Studie analysiert, welche gesundheits-
und entwicklungsrelevanten Folgen #fitspiration für Jugendliche haben könnte.
Darauf aufbauend entwickeln Schüler*innen, Pädagog*innen, Forscher*innen, Studierende und
der Bildungsverlag unter Supervision der externen Genderexpertin in einem iterativen Prozess
einen fächerübergreifenden Online-Kurs für die Sekundarstufe II. Dazu werden Schüler*innen
und Pädagog*innen regelmäßig mittels Workshops zu unterschiedlichen Fragestellungen in den
Entwicklungsprozess miteinbezogen (siehe Abb. 4). Interessierte Schüler*innen und
Studierende bringen sich mit Projekt- und Abschlussarbeiten vertiefend mit ein.

Abb. 4: Workshop Anforderungsbedingungen 
Online-Kurs mit Jugendlichen
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Projektergebnisse
1.: Analyse der Auswirkungen des Social-Media-
Trends #fitspiration auf Jugendliche
2.: Partizipativ entwickelter Online-Kurs für die
Sekundarstufe II. Dieser Kurs soll Jugendliche zu
einem kritischen Umgang mit Social Media befähigen.
Zentraler Bestandteil wird ein Werkzeug zur
Bildanalyse und -forensik von Social-Media-Bildern
sein. Damit können digitale Bildmanipulationen
sichtbar (siehe Abb. 5) und Jugendliche auf die
Problematik von Bildmanipulation und „Fakes“ sowie
damit geprägte Stereotypen und Geschlechterrollen
aufmerksam gemacht werden. Darüber hinaus
werden weitere relevante Themen z.B. zu Gesundheit
oder Influencer*innen-Marketing aufbereitet.

Abb. 5: Bildanalyse mit Forensically (https://29a.ch/photo-forensics/#forensic-magnifier)
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